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Berlin, vom 5 December. 
Se. Majestät dLrKönig haben aus besonde¬ 

rer Gnade und Hulde, der Acbtißinn und de¬ 
nen würklich introducirten Chanoinessen des 
adclichen Stifts Heiligen Grabe, außerdem 
bereits habenden Ordenszetchen, einen aufder 
linken Seite des Kleides eingestickten Stern zu 
tragen, die allergnädigste in denen huldreich¬ 
sten Ausdrucken abgefaßte Conccßion zu er-
theilen geruhet. 

Auch haben Höchstdieselbenden bisherigen 
MajorHerrnAugust Christian vonNormann, 
Wulffenschen .Dragonerregiments, in Be¬ 
tracht Dessen geleisteten vieljährigen treuen 
Kriegsdiensie, zuDeroOberforsimeister; und 
den bisherigen Förster zuNeuhaußbeyWol-
lm, Herrn Friedrich August Müller, wegen 
Seiner imForstwesen el langtenKenntniß pnd 
Erfahrung zu Dero Forstmeister inderNeu¬ 
mark, und den incorporirten Creystn allere 
gnadigst zuernennengeruhet. 

Montags legten Ihro König!. Hoheit die 
PrinzeßinnHeinrich bey IhroKönigl. Hoheit 
der Prinzeßinn Amalia, einen Besuch ab. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
ginn Cour und Soupee. 

Der Herr Obristvon Coccey, von der Kö-
nigl. Suite, ist von Potsdam kommend hier 
durch nach Petersburg abgegangen. 

GesternVormittags gegen 12 Uhr, geschahe 
die 22053 Ziehung der König!. Preußl. Zahlen 
Lotterie, auf dem Berlinschen Rathhauseim 
großen Audienzsaale. Die gezogenen Fahlen 
waren: 33,73,34,63,60, durch welche eine 
außerordentliche Anzahl der beträchtlichsten 
Gewinnsie aller Art mnerdasPublicumver¬ 
breitet worden ist, die in der durch die Zeitun¬ 
gen künftiger Woche zu publicirenden förmli¬ 
chen Gewinnstliste ausführlicher nachgewie¬ 
sen werden sollen. Tzie22ite Ziehung dieser 
König!. Lotterie ist aufden 27. December a. c, 
festgesetzt. 



Warschau, den 4 December. 
3lm verwlchellen Krönungsfesie Sr . Ma¬ 

jestät des Königes, sind verschiedene Chargen 
vergeben worden, auch haben der Bischofs 
von Chelm und Coadjutor von Posen, Herr 
Okentsti, der Castcllan von Carnow, Herr 
Szydlowsti, derKron-Notarius GrafMa-
lachowski/ und der Notarius von Litthauen, 
Graf Tyszkiewicz, den welssen Adlerorden, 
und der Kron-Truchses, Herr Olizar, den 
Stanislaus-Orden el halten. 

Vergangene Woche hat sich der Castellan 
von Luckow (der durch verschiedene merkwür¬ 
dige Reben, welche er aufdem lehren Reichs¬ 
tage gehallen hat, berühmlgeworden) milder 
Frank in Grolowska, desNotariivonKras-
nootaw Tochter, allhier vermahlet. 

Man sichrt hier eineConstllUlicn unter dem 
Tittel: B i l l i g ke i t , die bey der Einnahlue 
der öffentlichen Einkünfte berbachret werden 
soll. Weil sich verschiedene Grosse und Kleine 
erboten, die Zölle der Republik in Pacht zu 
nehmen) und mehr an den Schatz zu bezah¬ 
len, als zeilhero eingekommen ist, so har die 
Republik, dicvon der Treue Ihrer Bedienten 
versichert, und weil hieraus ganz natürlich 
folget, daß solche Pachter ihren Nutzen durch 
den Schaden anderer suchen, in obgedachter 
Constitutlon, die Verpachtung der Zolle und 
anderer Einkünfte gänzlich verboten, den To¬ 
bak und das Zapjfen ausgenommen; ersterer 
befindet sich in jüdischen, das andere aber in 
geistlichen Händen. 

Eine andere Consiitution unter dem Tittel: 
Königliche Tafel-Güter; ist nicht weniger 
merkwürdig. Nach derselben sollen die Kö¬ 
nig!. TaftllGüter, so in Klein-Pohlen, und 
in der Woywodschaft CracauundSendomir 
liegen, ( welche aber durch den letzten Tractat 
sedr verrillgertworden sind, indem ein arcßer 
Theil davon mit unter den österreichischen 
Co:don gekommen) verkauft, und andl e 
dam! angekauft werden, welche nicht so ^ ' -
streut von einander sind. Die C"'mißion 
darzu isi der Schatz Commißi " ^ fgetrcap« 
worden. Es ist in obgedachler Constitution 

alles beschrieben, wie solches angefangen und 
beendigt werden soll, damlr die König!. Ein¬ 
künfte keinen Schaden leiden, und daß die 
neuerkauften Güter künftighin als König!. 
Tafel- Güter angesehen und dafür gehalten 
werden sollen. 

Gestern ist der jnngeFürst Poniatowski von 
hier nach Petersburg abgegangen. 

Am verwichenen Montage ist derGrafRze-
wuoki, welcher Kron-Feld Notarius und ein 
Bruder des Kron-Hofmarschalls undKonigl. 
Ministers ist, miteinemansehnlichen Gefolge 
von 4 Wagen nach der Pohlnischen Gränze 
abgegangen, wo das Duell zum 2tenmal zwi¬ 
schen diesemHerrn und dem GeneralKozlows-
k<, bey Kempten, den 7. dieses oder künstigen 
Sonnabend vor sich gehen soll. Des Grafen 
Rzewucki Secundante ist der Obrisie Berg, 
welcher in Rußis. Diensten steht; des General 
Kozlowski Sccundanten aber sind z sachsische 
Obristen, welche das Handwerk recht ver¬ 
stehen, damit alles recht ordentlich und ohne 
Betrug odcr List vor sich gehen möge. Weil 
überall dtePosten schon bestellt, so hoffetman 
fln'ftigen Montag tu erfahren, wie dieses 
Duell wird abgelaufen seyn. 

Breslau, den 11 December. 

Am 7ten dieses Monats ist das merkwür¬ 
dige Duell zwischen dem General Katowski 
und demGrafen R.elvuuki aufder pohlnischen 
Gränze auf folge,we Art vor sich gegangen. 
Nachdem sie auf 8 Schritt weit von einander 
getreten waren, so that der Graf Rzewuski 
den ersten Schuß und traf den General Koz¬ 
lowski, so daß die Kugel im Rücken sitzen ge¬ 
blieben ist; der General Kozloweki hielt sich 
mit der linken Hand die empfangene Wunde 
zu und schoß mit der rechten Hand los, aber 
der Schuß traf nicht. Als sie abn- beyde, 
sowohl der General als der Graf, noch einen 
Gang mit einander versuchen wott?n, so 
brachten sie die Secundan en am einander. 
Man weiß noch nicht ob die Wunde des Ge¬ 
nerals tödtlich ist. ' 



Hamburg, vom 29. Nov. 
Jede schöne That verdient aufgezeichnetzu 

werden, wn theilen dcchero folgende Begeben¬ 
heit mi l , die sich erst kürzlich bey uns ereig¬ 
net hat. Ctn nach Spanien bestimmtes Fran-
zöslichco Schiff fnhr den Elbstrom herunter, 
dcl 

und gcw P^fthl: daß ihn kurz daraufein Boot 
nachholen solte; das Boot , welches zwey 
Maltosen hatte, ward am zwanzigsten die¬ 
ses, einem stürmischen Tage, abgeschickt, 
halte aber das Unglück eme Meile von hier, 
mitten a <f der Elbe umgeworfen zu werden. 
Den ersten Matrosen begrub augenblick¬ 
lich d?r Abgrund, der andre rang mit den 
Wellen und dem Tode, und schrie um Hülfe; 
zum Glück lam ein offenes Fahrzeug die Eibe 
hel auf, welches ik)N noch aus dem Wasser riß, 
aber sär todt aufnahm. Man näherte sich 
der Stadt, und riefdas erste Schiffzu Hülfe; 
doch man verstand nichrs,bis man endlich dem 
Schlsse, welches auch ein Französisches war, 
den halbtoten Leichnam vorzeigte. So¬ 
gleich liest der Capttain desselben dmVerun-
glückten abholen, mit dm Worten: wir wol¬ 
len ihn aufnehmen und retten, wenn es anch 
ein Turjke wäre- Hierauf ward der arme Ma¬ 
trose, an dem man fast gar kein Leben mehr be¬ 
merkte, großmüthig aufgenommen, entklei¬ 
det, ins Bette gelegt, und erwärmt; nach 
allen möqlichenangewaydtenRettungsmit¬ 
teln kam der gute Mensch wieder zu sich, und 
gab sich zu erkennen; der edelmüthigeC.apitain 
erquickte ihn mit warmen Wein ; und stellte 
ihn durch feine menschenfreundliche Pflege 
vollkommen wieder her; des zweyten Mor¬ 
gens holte ihn der Capitain des erstenSchiffes 
gesund und frisch von seinem Retler ab. Bei¬ 
de umarmten ihn; sprechende Thränen quol¬ 
len aus den Augen des Matrosen! — und das 
ganze Schiffsvolk empfing den unauslösch¬ 
lichsten Eindruk von dem seligen Gefühl, wel¬ 
ches eine edle Thatverschaft. 

Wien, den 2o November. 
Der Kaiserliche Theater-Dichter zu Wien, 

Herr Gamerra, hat die bekannte schöne Hand¬ 

lung unsers großen Kaisers, da er ln dem k«s 
gerbey Prag SchwerinsWahlstätte durch mi-
litairische Ehrenbejeugungen begrüßte, in ei¬ 
nem so schönen italienischen Gedichte besun-
gen, daß selbst der berühmte Metastasio es für 
ein Meisterstück erkannte. Der Kaiserliche 
Hof hat dasselbe sehr gnadig aufgenommen, 
und es sind Exemplaria davon an den König 
von Preußen und verschiedene an andere Höfe 
geschickt worden. 

Ih re Majestät die Kaiserin-Königin lassen 
in Wien einen kostbaren Schlitten nebst einem 
überaus prächtigenSchlittengeschirr machen, 
worzu bereits acht schone große Pferde ausge¬ 
sucht worden, die ebenfalls auf das reichste 
ausgeschmückt werden. Diese werden als ein 
Gegenprasent für den Schwedischen Monar¬ 
chen, wegen der übersckickten kleinen Pferde 
und des dazugehörigen Phaetons, nachStok-
holm abgeschickt werden. 

Paris, den 18 Nov. 
VondemAugenblickeM, da der König den 

Thron bestieg, war derselbe für die Beförde¬ 
rung des wahren allgemeinen Wohls unausi-
hSrlich beschäftiget. W^lch eine Menge in die-
str Absicht ergangener heilsamer Verordnun¬ 
gen könnten wir nicht anzeigen! aber die Hin¬ 
dernisse, welche der Vollstreckung der vor¬ 
nehmsten derselben im Wege gestanden, sind 
größtentheils unbekannt; nur daß sie aus ver-
schiedenen vorgefallenen plötzlichen Verände¬ 
rungen im Ministerium errathen werden kön¬ 
nen. Gegenwärtig scheint letzteres mit der 
Auswahl der würdigsten Männer besetzt zu 
seyn. Der König arbeitet ohn Unterlaß mit 
denselben. Der Hauptgegensiand ist die Wie¬ 
derherstellung der sehr in Unordnung gebrach¬ 
ten Finanzen. Ob eine gewisse Veränderung, 
welche in Ansehung der Ordens-Clöster und 
Stifter im Vorschlag seyn soll, mit als ein 
Hülfsmittel zu gedachter Verbesserung werde 
gebraucht werben, lassen wir an seinen Ort ge¬ 
stellt seyn. Genug, daß eine laute Rede gehf, 
daß man Willens sey, den Geistlichen künftig¬ 
hin nur die Sorge für die Seele zu lassen, und 
sie dagegen der schweren Sorge fur das Leib-



llche zu entladen. Indessen ist, vieler Um¬ 
ständewegen, ^uswartige.lMft nöthig, und 
man glaudt, sich dle, falls auf einen gewissen 
reichet! Staat, welcher alles versprochen, ver¬ 
lassen zu könllcn. Das beste aber Hosset man 

von den aufrichtigen Bemühungen des Herrn 
Ncckcr, eines der geschicktesten Männer, 
welche dem Finanzwesen jemals vorgestan¬ 
den haben. 

I n der privileginen Schlesischen Mungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Piderit, I .R .A . Beytrage zur Vertheidigung und Erläuterung des Canons der heiligen 
Schrift und der christlichen Religion überhaupt, 2ter Beytrag, 8. Frkf. 776 20 sgr. 

Geschichte, der vornehme Thor, odcrHeinrichs Grafen von Moreland, aus dem Englischen/ 
z Theile, 8. Franks. 776 -Rthlr . 

— - der Irlandische Vormund von einem Frauenzimmer verfaßt, aus b. Englischen, 
2ter Vand, 8. Leipzig, 776 20 sgr. 

Glaubenobekenntniß, des Baron von Pöllnitz, bey feinem Uebertritte von der reformirten zur 
väbttlicken Reliaion, 8. Franks. 775 5<ar. 

Commentarii de rebus in scientia naturali et medicina gestis f Volum, 22. Pars L gr§* 
Lipsiae, 776 I3% r* 

DemPublikowird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Königs. Glogauischen 
Oberamtsregicrung^ä Intt^nr^m des Major Ignatz Frcyherrn von Abschatz inigleichen de¬ 
rer Erben des verstorbenen ehemaligen LandesHauptmann vonSkronsky alle diejenigen wel̂  
che an das nunmehro auf ersteren gediehene in dem Glogauschen Fürstenthum und deßen 
Freystadtschen Creyße belegene Guth Bruntzelwaldau, Altenau und Pertinentzien einen aus 
demHypothequen - Buch nicht constirenden realAnspruch, es sey ex ̂ ure creäiu er l^^oekec^e 
convcntion^I^ oder sonst ex Huociinque capite zu haben vermeynen, 2ä ii^m^anämn et^uKIL-
canäum praerensa eäjcr^Iiter vorgeladen, und ̂ erniinu.8peremr()r^ hierzu auf den 2O Jan. 
3777 lud Z)0ena ̂ l-äecluli et perpetui lilentii vor dem Oberamtsrath von Windhcim anberau^ 
met worden. Gegeben Glogau den 1 November 1776. 

" DemPubllko wird 
zu Glogau aufAnsuchen de? von Mößler geb. von Hohberg alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des zu Neustädte! verstorbenen WolfHeinrich von Schkopp einige Ansprüche Recht 

haben vermeynen, aä li^mäanäum ec ^uttiss. 
«Anäum Pi-Ftenla lul) poen2 Pl-Hcwll ac perp^wi lilelltii vor dem Oberamtsregienlngsrath 
Slielow inTerminoden i7Ianuari777 unter der Verwarnignngcmrct worden, daß'nach 
Ablauf dieses Termins mit Befriedigung der sich gemeldeten Gläubiger in sosern die Erb-
iU)asts^ Masse zureicht, nach Ordnung des ?nori(^r8-Urtels werde verfahren werden, und 
daß wegen deretwanigen beßern und stärckern Ansprüche der ausbleibenden Gläubiger solwe¬ 
nig der Erbe der die Zahlung leistet, als der Gläubiger der sie empfängt, einiger Ne r̂css- oder 
Vinäic2unn3-Klageausgesetzt^ 
storbenen zugehöret, und er in seinem Gewahrsam hat, ohngeachtct ihm daßelbe verpfändet, 
eder zur Verwahrung gegeben worden, odcrwas er von des Verstorbenen Güthern oder Ver¬ 
mögen des Orts oder anderswo mit Arrest beschlagen, oder was er demselben an Geld oder an 
Waaren zu liefern oder ju bejahten schuldig, ohngeachtet einiger ^ompeulanon oder andern 



ps^tenNan. bel Verlust semes Rechts und der Strafe, daß er, wann es hernach entdeckt wirb, 
dennoch alles herausgeben müße, innerhalb 4 Wochen u ̂ ara, bey der QberaMtsregierung 
schriftlich und mit seiner eigenen Hand, jedoch vorbehaltlich seines Rechts, angeben, und d^> 
von niemanden als wie es dieselbe verordnet, etwas abfolgett laßen solle. Gegeben Glogau 
den 18 October 1776. ^ ^ — > ^ _ ^ _ ^ 

Vor die Kömql. Oberschlcsische Oberämtsregierung werben acl >nftaNti2n7d^re^GrM' 
v. Schlabrendo» fschen Eheleute, alle diejenigen, so an die von ihnen erkaufte Herrschaft Rat^ 
tibor einige Mal-Ansprüche, welche nicht in denen HypothequeN - Büchern eingetragen s-nt^ 
zll haben vermeinen, aä liciul^anaum et justlticänclmn ^Htenla binnen 9 Wochen, und lwor 
z>ereinwsieaufben 20 December 2, c.sud zicXng^rXcluk er ^erpctm liieinn eäiöialitsr vorae-
laden. Bricg den 27 September. 

Kömgl. Preußische OberschlefischeOberaMtsregieruna. 
I a ü l r ^ den ZQ Nov'."i776'. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, dassdi« 

Auszahlung der Landschaftlichen Interessen pro Termin» Weynachten c.». « « / ^ « 2 / 2 / 
2>7.28. und zosten December festgesetzt worden, und die Casse den 31 ten ejusdem abaeschlossen 
werden wird, mithin die Inhaber Landschaftlicher Pfandbriefe welche biß zum zo December 
ihre Interessen nicht abfordern, solche alsdenn bey der Haupt-Landschafts-Casse in Breslau 
zu erheben sich gefallen lassen werden. Freyherr von Vögten. 

L^dschaf ts^Dire^tornm^e^bMen Fürsten ch. Schweidniß und ̂ au««. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß den zoDec. c 2 ' 
z o I a n . und 27Febr. 1777 verschiedene Praciosa und Silberwerk, wovon das Verieicliniß 
bey allhiesiger König!. Oberamtsregierung, bey dem Fürstbischöflichen Hoferichteramte aus 
dem Dohm, und auf dem Rathhause allhier affigirt befindlich, zum öffentlichen Verkauf in 
gewöhnlicher Gerichtsstelle Vormittags um 10 Uhr feilgebothen werden sollen, auf welche 
zugleich Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 22 Nov. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aufden 13 Decemberc. a. 14 ̂ an und 
i^Febr. 1777.dk zur c^ricie N u l l ^ des ausgetretenen Fleischhauers alter Bänke Johann 
CyrisiophVögtel gehörigeHaus undFleischbank unter den altenBancken und Geisler-Schra-
gen - Gerechtigkeit, davon erster 1216 Rthlr. 20 sgr. und letztern 2oc> Rthlr. gerichtlich ae-
würdiget worden, öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden und am besten ialilen< 
den käuflich überlasten werden sollen. Breslau den 27 August 1776. ,«v«»"> 

Anna Beata verel>elichte Wolffin gebohrne'Riedeln ac! inNantiam ihres Ehemannes des ^är^ 

bel bauersCarlChrisiianWoIfaufden2y November, ZvDecembera.c. und 28 Januar 1 7 7 / 
ecü<^Iitel vorgeladen, daß sie besonders in den letztern und peremtonschen 1'ermino obnfekl' 
bar persönlich daselbst erscheinen, von ihrer Entweichung Rechenschaft geben, wiedriaenfulls 
aber gewartigen soll, daß das zwischen ihr und Klagern obgewaltete Band der Ehe m Contu« 
Marien getrennet werden wird. Breslau den 1 October 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte erfordern un^nächdem älle'lmd jede IohamlIacob ^smescke 
Gläubigeraätermwmn pelelntonum den 28 Januar 1777 »ä Uciujä«n6um er iuMcanöun, 
z,ra.tenla ful>pcrna priclul l et perpetm ̂ lentu.ingleichen wird bekannt aemncht,daß die lu dem 
Ismeschen geringfügigen Nachlaß gehörige auf der ausern Echweidnitzischen Gaße an der 
Mauer des Minoriten Klosters Quitte und auf 150 Rthlr. gerichll. ä«2«jrte Partkräme? 
Baude subkattllctund der 29 November, 30December c. a. und 24 Januar 1^77 i,l« 7Vnu5 
m» Ilcltati«ni5 anberaumet werden, Breslau den i z October 1776, 



DieKönlgl.Preuß. General-Schulen^ Administration Hieselbst ladet und convociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehelualigen Jesuiten zu Oppeln ex ^no-

fjaro binnen zwölfWo-
chen und zwar 2^ terininum perelnwriuin den 11 Januar 1777 Vormittags um neuu Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Iesuiter- Burg zu erschemenuiidldreFordelllgenlnbpcruI. zir^cluN 
et pcrpetul iilenni anzumelden und zu j^l^iticiren. Breslau den 2 Dc^ der 1776. 

^Ole H l esl. Scadrgencycc machen hierdurch be^aullt, daß muy deltt"MlIdel7des Gott-
fried Samuel Schumachers die zu der D.SchumacherschenVcrlasicnschaft gehörige auf der 
Antonien Gaßesub No. 651.652. t>53 gelegene und chchin auf 8500 Rt!)lr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Hauser undGal^n,andel'wel tig l'udl^lIiret werden und der 7Ianuar, 
7 M a n i i , undy May2. f. zudiesfalligen I_,icit2r!sM8 i erminen pi^ss^ret worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 2yOctober 1776. 

Die Bresl. Stadtgerichte citircn hierdurch alle und jede Gläubiger des heimlich entw^ 
chenen hiesigen bürgerlichen Pal tlramers Johann A:n<>uLaeslewitz, daßdicjelben lhrcFor-
derungeniudpoena^i-^^nü^perpcruljileiirijdi'! ^O.Dccemberc. ää itaanmeldlN undge^ 
hörig juMssciren sollen. Auch ist der össlNlziche Arrest dahin verhängt, düßjedermcmn, Wels 
cher von demkaskiewitz etwaö i^Haildeli hat, oder ihm zu bezahlen schuldig, stll es bis den 
2H Oct. c. sul) poena le^iz coi^m^uclicio anzeigen, und ohne dessen Vorbcwufi nichts davon 
hFrabfolgen soll. Breslau den 27 Aug. 1776. ^ ^ 

" DieMeßllSsadtgerichtllnachen ĥ^ daß des Benjamin Gottlob Frö-
lichschebemso genannten Ketzerberge grgen über an der Ohlau sub No. 1160 gelegene auf 
42üüRthlr.gericht!ich gewürdigteHauß und Farberey anderweitig lubk^ttirer und feil ge¬ 
bothen werden solle, und zu denen diesfälligen I^ickariunz - lei-ininen der loIanuar 25 Febr. 
und2;Aprl l 1777praetl^irctworden. Wornach sich Kauftusttgezuqchten haben. Wes-
^ W . ^ " ^ ^ o b e r l 7 7 6 . ^^^^««^^^_«^^_^ 

Die Drti5. Stad geslAle machen detar.»^ taßbiä l^li^n^am (.rean rum k^zioilMIr^ 
nImbas^eiFelecrtchRchakscheavfbemNmWmktamCckt g^ködlek^en ^''mn F! tsch-
bäate schNo. l388 und 1440.gkkgenezur ssewemmBontek anntt at^f n i b 6 2dttttel R. 
geeicht.lch gewürdig ̂ Hauß lubKaNuet »erden ssll, dn zo August 2yOcttzbe c » und l s Jan. 

Bey dem Amte desFürsilichen Stif ts ad S . Claram allhievstehen "lermwi I,zHatic)nie 
um die Christoph Viertelischen Haußer, und Aecker zur Tscheppine, auf den 19 November, 
den 19 December a. c. et peremrorie den 2z ^ 
^897Rlhlr. 15 sgr. 8d'< gerichtlich raxirctsind, und wozuKaufinstige hierdurch aälicitanäum 
vorgeladen werden. Breßlau ad E.Claramden i2October 1776«̂  ^ 

Das Fürst Bischöfl. Hoftrichteramt hie?elbst ma^̂ ^̂  an die Verlassenschaft 
der Barbara Weißm gcbobrnen Deutschmannin eine gültige Forderung haben bekannt, daß 
?ermmu8lici^jcz2U0ni5auftzen22Ianuar 1777anberaumet,undladet selbe erwehnten ^a -
ges Nachmittags um 3 Uhr lub pnna prXciuli zu erscheinen. Breslau den ZO October i776. 

Dohm Breslau den 22 November 1776. Da die Vermiethung des zum colle^io )VIum-
norum gehörigen Scholtisey Gutes zu Bijchwitz am Berge Breßl. Creyses mit I'ermmo 8t. 
^02iutl8Ü2pMxi^zuCndegehet,undsochanesGutauf6. folgende Jahre wiederum zu 
verpachten stehet; So können sich Pachtlustige in denen pr^ti^n ten l erminiz den 18 Dec. ». 
0. den 8 Januar besonders aber den 2yIanuar 1777. als in dem letzteren^ermmo in der Resi-



Graf von Matuska auf dem Dohm zu Breslau 
melden, die ̂ oi^monex daselbst vernehmen, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen daß erwehn-
tes Gutl) plu5 licitanäi in Miethung werde überlaßen werden. 

Es ist abgewichnen27sien hujus ein Soldatenjunge, Namens ÄalentinGerlatjchcka/ 
so wegen intendirttn Diebereyen in Verhaft gezogen worden, so 15 Jahr alt, kleiner Statur, 
und mit einer alten Soldatenmondirung bekleidet wär, aus deM h i e j ^ entwi¬ 
chen. Sämtliche resp. Gerichtspersonen wet den dahero ersucht, im Fall sich solcher irgend¬ 
wo betreten lassen sollte, solchen anhero in das Stiftsamt ad S t . Claram abzuliefern. Bres¬ 
lau ad Sc. Claram den zo Nov. 17/6. 

^ ^ e U M afi^HeTdinand von Nayhaußischen Iustitzamt Blaaden, wird das in Q ^ 
äzmverfalleneMathesSchöppstMrobothsawe Bauren-Guth.von zviertel Huben Acker, 
welches auf4i6 Rchlr. schl. 16 <gr. gerichtlich abgewürdiget worden, hiemit öffentlich l u d ^ 
Kirer, und dieKauftustiqen aufden 2ten, den zoDecember pei-emrorie aber aufden 27 Januar 
f. 2. vorgeladen, ihr Geboth zu thun, die donäirioneä und Zahlungs-Vorschlage anzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meistbtethenben das fellgebothene robochfame BaurelvGuth erb 
und eigenthümlich werde zugeschlagen und achuäicirer werden. Viaaden den 4 Nov. 1776. 

"^e iße^en^October 1776. Alle diejenigen, wrlche^ndes 26 Keneäcmm cezjlonlä l>o< 
norum sich angemeldeten hiesigen 5iaufmanns und Bürget l. Reichkrämers Carl Caretti lie¬ 
gendes und fahrendes Vermögen,worüber llaw pörllecretum (^0ncnl-lu8 C,re6it0rum eröf-
Net worden, ex quocunquetnulo einige Forderung haben, werden von Magistratualschen 
Stadtgerichts wegen hierdurch eäiHalirer ^äcmrer, aäaw binnen i2Wochen, wovon 4 für 
den ersten, 4 für den andern, und 4 für den dritten Termin zu rechnen, besonders aber d. 24sten 
Mar t i i 1777 als inteNnino ulrimo er ̂ ersnnorio aä li^uiclanäum etjul^iiicanäuin, um sich zus 
gleich über das von dem Gemeinschuldner nachgesuchte Zeneöcium tlebile cesllonig l)0normn 
zu erklären, sub poena pr^cluli vor Uns früh um 9 Uhr in curia alhier zu erscheinen. Auch wirb 
denen welche Pfandstücke oder sonst Gelb oder Geldes werth von dem Cridario in Händen 
haben, aufgegeben, solches laivo r2menmre lub poena Ießi8 anzuzeigen, aufgegeben. 

Neiße den 5 November 1776. Nachdem aämttzmtiaiiT des Grafen von Wengersky auf 
Pilchowitz dessen von seinen Miterben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 

zu dem Neiße gehörige, 
undnn UjestrrHalde Toster Creyses belegene Guther Ponischowitz eum ^^perdinSnuiz ges 
gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende alle diejcniqen, so daran eillRecht und Anspruch zu 
haben vermeynen, perpuklica?. oclamaw peremtor^ cirirer und angewiesen worden, in einer 
Zeit von !2 Wochen solcke aä ̂ i i a anzuzeigen, auch iu dem letzten l ermino den 27 Februar 

Regierung coram c ommWone persönlich 
oder durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
proroeolluln anzumelden, deren ̂ uKiiicationez durch Ori^mal^lnKrumente oder auf andere 
rechtsgültige Weist benzubringen, und zwar unter Androhung der pl^clulion, Auferlegung 
eines cwissen Stillschw iqens und von Amtswegen zu v e r f ü g der etwa darauf 
vermerkten l^onlens.Posten in den Grund-Büchern; als wird diesesdenenjenigen, denen da¬ 
ran gelegen ist, hicrmitöffeutlich bekannt gemacht. ^ 

Schloß Fl eyhan Militsch Trachenbergschen Creyßes den 39 ̂ v 7 l ^ 6 7 " U c l ä ) d e m die 
Agnesia Franciscavel chlichtev Hein geb. Paczinski von Tenczin im August 1763. von hier 
weggezogen, und das hier im Etädlel aufdem Marcktebelegcne und von ihr ertauftc Eckha«ß 
verlaßen, selbiges aber durch diese Zeit höchst baufällig worden, und sich uachstdem viele 



Schuldner derselben gemeldet, als wird aä instantmm (5e6irorum vorgebachte Agnesia Fran-
cisca v. Hein geb. Paczinski v.Tenczin, da man derselben dermaligen Aufenthalt nicht in Er¬ 
fahrung lulngen können, hiermit c^j^aliterckiret, und in einem Spatio von y Wochen, und 
jwar peremwl-ie aufdcn z Februar 1777 vor allhiesiger Amts^Cantzley zu erscheinen, wegen 
dsr angelegten Forderungen mit (Ireäirol iku^ zu verfahren, lub commjnauone, daß auf den 
nicht Erscheinungsfall die I^u i^ r ion mit ^s^6itolI!)U3 dennoch vor sich gehen, das derselben 
zugehörige Haus lukkastircr, und denen Gläubigern davon die Befriedigung zugesprochen 
werden wird. 

Hoch-Fürst!, v. Sapieha. Amts-Cantzley der freyen Minder 
^ 

Evangelischen Kirchen ungeanderttr Aug-
spurgischer Confeßion in der Provinz Groß-Pohlm, fügen euch, der^Dorothea Elisabeth 
Knispelin gebotener Corduanin zu wißeli, was maaßeu euer Ehemann, der Michael Kntspel, 
Einwohnerin EulenbergerHaulande, uns dem Consistorio allhier klagend an und vorge¬ 
bracht, was maaßen ihr ihn euren Ehemann dergestalt bößlich verlaßen, daß selbiger aller an¬ 
gewandten Mühe phngeachtet, euren Aufenthalt nicht aussindig machen können, gedachter 
euer Ehemann deswegen auch der Ehe halber voneuch dergestalt entbunden und loßgezählet 
seyn wi l l , daßihmfreygrlaßen werde, sich anderweit wiederum christlich zu vereheligen. 
Diesemnach ciciren und laden Wir euch, die Dorothea Elisabeth Kuispelin gebohrne Cordua¬ 
nin, hierdurch rechtlich und peremrorie, daß ihr auf den z Januar des nachstemmenden 
i777sienIahres als den ersten, aufden 6 Februar als den andern, aufden 12 Martii dm 
dritten und endlichen peremtorischen Termin, vor Uns dem Consistorio allhierzn rechter frü¬ 
her Tageszeit unausbleibend erscheinet, und nachdem euer Ehemann die wider euch ange¬ 
brachte Desertions-Klage wiederholen wird, darauf Antwort vorbringet, nachgehends aber 
Unsers rechtlichenErkenutnißes gewartiget, mit der ausdrücklichen Verwarnung, ihr erschei¬ 
net also oder nicht, daß nichts desto minder aufKlagers eures Ehemanns gebührendes An¬ 
melden, aufden nach dem dritten Termino folgenden Gerichtstag mit Publication eines 
rechtmäßigen Abschiedes, wodurch er euer Ehemann der Ehe halber von euch zu entbinden, 
ihm auch seiner Gelegenheit nach zu verstatten, wider 
euch unausbleiblich in contumaciam verfahren werden soll, gestalt ihr denn zu dessen Anhö¬ 
rung evcndualiter hiermit ebenfals cirircr werdet. Wornacl) ihr euch zu achten. Gegeben 
im öonlistoi-js) ?rov. Lcclessarum l. 4.C. lViaj.po!. zu Lissa den28 Nov. 1776. 

Es haben sichdm 28October bey dem Kretscham zu Sechskiefer im Oelsnischen Fürsten-
thum zwey Pferde vor dieThür gefunden, welche derKretschmer eingezogen, uud dem sich hin¬ 
länglich legitimirenden Eigenthümer gegen Erstattung desFutters und Unkosten ausgeliefert 
werden sollen. Es hat sich daher der Eigenthümer binnen längstens 14 Tagen bey dem Do-
minio zu Schönwalde zu melden, oder zu gewärtigen, daß gedachte 2 Pferde nach Verlaufdie-
se^Frist öffentlich werden v e r k a u f ^ r ^ ^ ^ ^ ben )ONovember^77^. 

Raudnihde^ 6 November 1776 .^Das Dominm 
fchaften Raudnitz und Raschdorf, neue Hppothequen - Bücher verfertigen laßen, cmrer dan.-
Nenkero alle und jede, so an die Unterthanen dieser beyden Gemeinden vermeinen ex quocun-
que capite rc^j Ansprüche zu haben, daß solche binnen z Monathen peremprorie aber den 10 
Februar 1777. aufdersantzeleozuRaudnitzerscheinen,undihreForderungen26 Imabulan« 
clnm ji<^uiä^ machen lud Oomminanone: daß mit Ablauf dieses Termini denen Ausbleiben¬ 
den per klTclulonam sin ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. 

Nachtrag 



Nachtrags No. 146. Mittwochs den 11 Decembw. 1776. 
Bey derbe«4Dec. in 

33.73-34.68-5o. oder nach ihrer natürlichen Folge: 3^.34.60 68.73. gezogen worden, 
sind hiesiger. Orts nachsichcndc Gewinnsie gefallen: als bey nur Endesbemeldten im Haupte 
Comptoir H Amben a 12 R. 12 G. bey H. Naciel 1 Terne a 331R. 6 G. 1 Ambe a 11R. 
6G. beyH.WaltersWtb. t TerneaZ?iR.6G. 6AmbenaiiR.6G. beyH.Wedlich 
1 Terne a 174 R. 12 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bey H.Holz 2 Ternen a 6aR. 20G. 
55R.5G. 3'Ambettai6R.6G. 12R.12G. i ,R .6G. bey H. I . E. Scholz 1 Terne 
a 6z R. 15 G. 8 Amben a 45 R. 11 R. 6 K. bey H. Höfmann 1 Terne a F loRtl. 10 Gr. 
6 Amben a 26 R. 6 G. 16 R. 21 G. 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bey H. Wenzel 16 Amben 
ai2oR. 12R.12G. 11R.6G. be!)H.I.W.KloseiiAmbenai2R.i2G. 11R.6G. 
bey H. Fedel lein 8 Amben a 12 R. 12 G. 11 R.6 G. bey H. B.B. Schultz 8 Amben a 12 R. 
12G. 11R.6G. beyH.Braftmann 6Amben a 12R.32G. ai R.6G. bey H.Weiß 
^Ambenai6R.2iG. 11R.6G. beyH. Dietrichs Amb̂en a n R-6 G. beyH.Weisse 
2Ambenail R 6 G . beyH.Hebenstleit2AmbenaUiR.6G. beyH.Gebuhr 1 Ambe 
a 11R 6G. beyH. Brüeknersstel. W. 10 Amben a iH R. ^2 G. 11 R. 6 G. bey H. 
Nahler5AmbenaF2R.i2G. ai R.6G. beyH.Marlfchm6Awbena56R.6G. )2R. 
12G. 11N.6G. bel)H.Ma6)alsstel.W.i2Ambenai2R.i2G. 11R.6G. beyH. 
Hentschel2AmbenaiiR.6G. bcy H.Gampert^Ambena22R.i2G. 11R. 6G< bey 
H.Zippsly4Ambenaii R.üG. 11M.6G. bey H. 
Fleischer 1 Terne a 6? R. 25 G. 4Ambena22R.i2G. H1R.6G. lbey H. Kremser 5 Am¬ 
ben a 35 R. 15 G. i2R.^i2G. beyH.Zllbert8Ambenai3A.18G. F1R.6G. beyH. 
Linckei8Ambenai2R'i2U. i !R. '6G. beyH.Wcidner4Ambena12R.12G. 11 R. 
6G. beyH.Ehrhardt.12Ambena12R.12G. 11R.21G. 11 R.6G. bey H< Hahn 
8 Amben a 25 R. 15 G. 22R.12G. i8R.isG< 12R.12G. 11R.6G. beyH. Wolff 
ioAmbena48R.i8G. 12R.Ä2G. 11R. 6 G. Unter denen gewonnenen Auszügen 
sind die Ansehnlichsten bey die Herren Wentzel, Ehrhardt, Kremser, Wedlich, Hahn, Korn, 
Machals W. Weiß, Martschin, Weise, Kretziger, Dietrich, Fleischer, Nähler, Gampert, Zip-
pely, Hebenstreit, Federlein, I . C.Scholtz, Holtz,Walttrs Wittib, Brosemann, Gebuhr, 
Brüctners Wittib, Willert, Albert, Lincke, Weidner, Wolff, Seidel, zu 375 R. 225 R. 150R. 
ioo R. 85 R.60 R. 45 R. 35 R. 30 R. 25 R. 20 R. 15 R. 13 R. ic>R. DerTermin 
zur 22isien Ziehung ist aufden 27 Dec. festgesetzt, und wird hier die Einnahme den iZten ge-
schloßen. Breßlau den 11 Dec. 1776. 
/ ^ ^ Horn, K. Pr. Gen. Lott. Insp. 

Bey Jol). Davld Wenzel, in der Clause, sind Loo'se zur esten Classe 23sier Hannover. 
Lotterie mit Devisen bis zum 18 Dec. ohne Devisen aber beständig a 1 Rthlr. in Gold, halbe 
und 4lcl nach Proportion, zur Königsberger Lotterie 4ten Classe, die bereits den 7ten gezo¬ 
gen wird, sind noch einige koose a 10 Rthl. in Cour. halbe und 4tel a Proportion bis zum i6ten 
Dec. da die Gewinnstlisien ankommen, zu haben. Auswärtige belieben Briefe undOMer 
franco einzusenden. ZurZahlenlotterie werden ebenfals beliebigeSatze angenommen. Auch 
bekommt man bey mir Stempelpapier, Carten, Visitenbillets, HallischeMedicin,.Mchnittene 
und ungeschnittene Federn. Breslau den 6 Dec. 1776. 

Von einer den 2ten Januar 1777 angehenden Bücher'Mction wird in C,F.Gutschen.s 
Buchladen am Ringe im Zrobesischen Hause der Catolpgus gratis GsHegeben. 



Es ist eine goldene ftanzösistheIagbnhr mitweißemaisseZisserblatt, das i n n e r e s 
hause glatt von Gold, dasallsere milgrüncn Chigrln überzogen, woran eine stählerne Kette, 
nebst 2 Pottschaften, eines vonCarniol, das andere von Topas, und im letztern ein Wappen 
mit 2 kreuywcts stehenden Schwcrdtern befindlich, cntwendet worden. Solle diese Uhr zum 
Vertauf oder Versatz gebracht werden; so bittet man, solche anzuhalten und dem Herrn Re-
gimentsquartlermeister Eleling zu Liegnitz gegen einen raisonablen Rccompens davon An^ 
zeige zu thun. „ .̂ ^ 

Neuhauß im Schwel^nijzischen Fm sienthum, und deßen Crcysie den 2? Nov. 1776. 
Reimanns in Niederhermsdorf, so an 

ihm, oder dessen sudIi2ttirte dasige Freygartnerstrlle nebst Iugehör s^l)^^ einen gegrün¬ 
deten Anspruchzu haben vermcynen,werdell von dem dasiqen Gerichtsamte ^6 li^niä^n6uln 
et ju^isscanänln ihrer Forderungen aufdcn^o Januar f. 2. fm 
^SchloßlubixXnapl-^clull hiedurchcitilcrund oorq. lad^'n. 

Neuhauß den 25 Nov. 1776. Denm Kaufiustigen wird hierdurch wissnd gemachet, 
MßdicFreygartncrstelle^l)I<0. ^ 1 . nebst darzu sschörigen Acker, Wiesen, und Garten des 
FreygartnersIohannChrisioph Reilnalmszu 3?iederhermsdorf so auf 565 Rthlr. 16 sgr. 
z d'.gerichttich taxirer worden ist, 2.I intt^iniam einiger darauf versicherten (^reäkormn auf 
den zo^anuar t. 2. öffentlich versaufet werden soll: es haben sich also selbige auf demSchloße 
daselbsfrüh Morgends um iO Uhr cinzufinden/ihr Geboth abzugeben, und das fernere ge-
wärtiqetzuseyn. ^ 

Des weyl. Johann Fliedrich SkysscrtsPap-
plermuhle in Aüfticblaud, welche nebst zugehörigen 82z Scheffel Acker, Wiesewachs und 

verse¬ 
hen, ist 2ämttami2ln der ElbenvoluntHNS sul)^aKiret, und pro 1>rnuM5 liciratwniz der ZO 
Decemberc.28 Januar und 25 Februar 1777. vor allhiesigem Gerichtsamte angesetzt, m 
welchen alle die solche zu erstehen Belieben tragen, Vormittags um y Uhr alhier erscheinen, 
und in dcm letzten ̂ crmino j^ iemwno den 25 Februar deren Verkauf an den Meistbkthen-

«den gewartigen können. ^ ^ 
DüßKaikeuve-'gttGläfi >̂ ooa :5^^Ui'lj(y<t Schoß und Hußinanat-Amt emret dt« 

VVnSch<edlowG^bÜ5kig«M'gba cnaRadsmachelln, so sich vosgebiich mlt einem Cammer-
dienet/deffmNahmellunbskannk,ve b^mlbek,alsdüKNttutfttbznln fremde Gegend fottge-
gangen, und her^tsühes zO ZabreabNestttd ist, samt ihren unbekannttä ksibssebm, hlennlt 
»elLmtone gcl l^ükntia^ fhrsr AnoetM'dt tn, daß dfzftlben bwoen y Monschen, aufdm 
izTsptkmbf?, lz Dtcfmds5,btssndsts Ibssm^elminouItimo^n.l^clf.deN l z M ä r h l n G e ^ 
son odfr pkr^gl^g'3sjum in!^uctuln^o?h'.:fiMN Amte f üb UM 10 Uhr esschewsA, odek im 
A l ßm3istdungsfa^f gewasli§en si llen, b s fie auf dsn G ^ n d deS Königlichen Prsufischen 
Ed'kts6.^.2z O(lob^^ l76;we?d'l;l()m^ttU2,ihlelMtche Eeben eb^r pro pr^cluliz, äecla-
rires, und baß 'he von ibnm ĵ z kobzet:j ve:sto?blnsnBrudsk, gewesenen ChmfülstlicheaKuchel-
Insptc eur ChrliZcph Rademache3, zugefalleneHrbthett, a zoo Rlhlr. denen sich ju dieses Grb-
schaftv^Massa ansedevdm, und te^!tiwirenäen nHchßeA Anverwandesn dee eiünen abzque 
Cautic^e werbe verabfolg« wttden. Gchlcß Faike^ bng des i z Iun i l 1776. 

Diese Zeltungen werden wöchemltch dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend« 
zu B t t t l a u in Wilhelm Gottlieb Kornö Buchhmwwng am Ringe auSgegebm, 

M d sind auch auf allen KKnigl.PostaMtem zu haben. 


